
Wem und welcher Sache dienen also die jeglichen Grundlagen entbeh­
renden Beschuldigungen der Kommunistischen Partei der Sowjetunion 
seitens der Leitungen einiger kommunistischer Parteien? Man sollte 
diese verantwortungslose Polemik beenden, die die Imperialisten ent­
zückt und den verschiedensten reaktionären Kreisen Auftrieb gibt.

Den Imperialismus kann die Einheit des sozialistischen Lagers, die 
unsere Kräfte im Kampf gegen ihn vervielfacht, selbstverständlich nicht 
entzücken. Er ist mit allen Kräften bemüht, sie zu stören.

Die Sowjetunion ist die wichtigste, entscheidende Kraft des sozialisti­
schen Lagers, ohne sie könnte kein einziger sozialistischer Staat im 
Kampf mit dem Imperialismus bestehen. (Beifall.) Das darf keine kom­
munistische und Arbeiterpartei vergessen, insbesondere die Parteien in 
den sozialistischen Ländern nicht.

Die große Kraft der Sowjetunion, ihre nukleare Streitmacht, ihre zen­
trale Stellung im sozialistischen Lager bürdet der KPdSU und der sowje­
tischen Regierung große Verantwortung für jeden Schritt, für jeden 
politischen Zug in der internationalen Arena, für das Schicksal der 
Menschheit auf. Keine andere Partei, kein anderes sozialistisches Land 
trägt eine derartige Verantwortung auf den Schultern. Schon aus diesem 
Grunde könnte man mit großer Entschiedenheit von den Führern, zum 
Beispiel der Albanischen Partei der Arbeit, zumindest größere Beschei­
denheit, Maßhaltung, wenn schon nicht Verantwortungsbewußtsein for­
dern. (Beifall.)

Dort, wo es um die Sache des Friedens oder Krieges geht, sollte jede 
kommunistische und Arbeiterpartei äußerst vorsichtig sein, um in ihrer 
Politik keinen Fehler zu begehen. Dieser Grundsatz erhält einen anderen 
Inhalt und eine andere Aussage, wenn es sich um die Kommunistische 
Partei der Sowjetunion und die Regierung der Sowjetunion handelt. 
Wenn es zu einer solchen Gegenüberstellung kommt wie während der 
Tage der Krise im karibischen Raum, als über das Schicksal von Frieden 
und Krieg entschieden wurde, dürfen die Führer der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion ganz einfach keinen Fehler machen.

Die ganze Welt, alle Völker sind der Sowjetunion, der KPdSU, beson­
ders Genossen Chruschtschow zutiefst dankbar, daß er während der kriti­
schen Tage der karibischen Krise mutig einen Entschluß faßte, der die 
Welt vor einer nuklearen Katastrophe bewahrte. (Beifall.)

Es ist schlecht, es fügt unserer Sache großen Schaden zu, wenn eine 
oder die andere Partei in ihrer Politik von der Generallinie, vom Geist
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